
Anlage RB2 

 Stand: 2019  1/...3 

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Umsetzung 
eines Kleinprojektes im Rahmen des GAK-Regionalbudgets  

 

 

(Antragsteller/in) 
 
Camping Gläserkoppel am Lanker See UG (haftungsbe-
schränkt) 
 
 

 Ort, Datum 
Wahlstorf, 09.02.2026 

 
An die  
LAG AktivRegion Schwentine - Holsteinische Schweiz e.V.  

 Auskunft erteilt: 
Leslie von Elm 
 
Tel.-Nr.: 0178 1669728 
E-Mail: info@seecamping-glaeserkop-

pel.de 
 
 
 
 

 Bankverbindung 
 
IBAN-Nr. DE20 2107 0020 0110 4462 00 
BIC DEUTDEHH210 

 

zuständiges Finanzamt: Kiel 
 
Betr.: Öffentlicher & kostenloser Abenteuer- und Kletterspielplatz Seecamping Gläserkoppel                                                                                                                             
(Zuwendungszweck) 

 

Bezug: Förderung von Kleinprojekten aus dem Regionalbudget der LAG AktivRegion Schwentine - Holsteinische 

    Schweiz e.V.  
             im Rahmen der integrierten ländlichen Entwicklung 

 
 
 
1. Fördermaßnahme (kurze, eindeutige Beschreibung der geplanten Maßnahme; bei Investitionen Angaben zum Grund-

stück und zum Eigentümer) 
 
Es soll ein kostenfrei öffentlich zugänglicher Abenteuer- und Kletterspielplatz gebaut werden. 
Das Grundstück ist Eigentum von Frau Susanne Först und ist langfristig gepachtet von der Camping Gläserkoppel am 
Lanker See UG, vertreten durch die Geschäftsführer Leslie von Elm und Konstantin Fünck. 

 
 
 
2. Die Maßnahme soll am                    so bald wie möglich begonnen  
                                und am                     01.10.2026 fertiggestellt sein. 
 
 
 
3. Es wird die Gewährung einer Zuwendung beantragt in Höhe von   13.365,34 Euro beantragt. 
 
 
4. Kosten- und Finanzierungsplan 

Aufwendungen:  

Die voraussichtlichen Gesamtausgaben (brutto) betragen insgesamt   19.880,92 Euro. 
 
Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller ist für dieses Vorhaben zum Vorsteuerabzug nach § 15 UStG berechtigt. Im Falle 
einer Vorsteuerabzugsberechtigung sind die sich daraus ergebenden Vorteile besonders ausgewiesen und den nicht för-
derfähigen Kosten zugeordnet worden. 
 
Der detaillierte Kosten- und Finanzierungsplan ist als Anlage beigefügt. 
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5. Begründung: 
 

 (u.a. Ziel des Vorhabens, Konzeption, Standort, Umweltauswirkungen,  
     Zusammenhang mit anderen Maßnahmen, Erläuterungen zu den Projektauswahlkriterien des LAG): 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit bewerben wir uns mit dem Projekt „Abenteuer-Kletter-Spielplatz“ (als Teil einer nachhaltigen Bewegungsland-

schaft) um eine Förderung im Rahmen der AktivRegion. 

Ziel des Projekts ist die Schaffung eines naturnahen, inklusiven und klimabewussten Bewegungs- und Erlebnis-

raums auf unserem Campingplatz, der sowohl Gästen als auch der regionalen Bevölkerung kostenlos offensteht. Das 

Projekt verbindet Klimaschutz, Gesundheitsförderung, Bildungsangebote und regionale Wertschöpfung in beson-

derer Weise und leistet einen messbaren Beitrag zu mehreren Kernthemen der AktivRegion. 

 

1. Zukunftsthema: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 

KlimaAktiv 

Das Projekt stärkt aktiv das Bewusstsein für Klimaschutz und nachhaltige Ressourcennutzung, insbesondere bei 

Kindern, Familien und Jugendgruppen. Der Abenteuer-Kletter-Spielplatz wird aus naturnahen, langlebigen Materialien 

errichtet und bewusst ohne energieintensive Technik konzipiert und in den bereits bestehenden, naturfreundlich gestalte-

ten, „Sport-Park“ integriert. 

Begleitend sind Informationsangebote zur Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) geplant (z. B. spielerische 

Vermittlung von Natur- und Klimathemen am „Naturlehrpfad“), wodurch regionale Klimakompetenz und Akzeptanz geför-

dert werden. 

Klima- und nachfragegerechte Mobilität 

Durch die enge räumliche Vernetzung mit dem benachbarten Reiterhof mit Ferienkindern, bestehenden Rad- und Wan-

derwegen sowie dem geplanten Mountainbike-Park entsteht ein Angebot, das ohne motorisierten Individualverkehr 

genutzt werden kann. 

Das Projekt stärkt damit CO₂-arme Freizeitmobilität, insbesondere für Familien, Schulklassen und Ferienangebote.  

Artenvielfalt, Ressourcennutzung und Klimawandelanpassung 

Ein zentrales Element ist die ressourcenschonende Kreislaufnutzung: 

Der beim Bau entstehende Erdaushub wird vollständig für die Errichtung eines Mountainbike-Parks wiederverwen-

det. Dadurch werden Transporte, Emissionen und Flächenverbrauch minimiert. 

Die Flächen werden ökologisch gestaltet, mit heimischen Pflanzen, Rückzugsräumen für Insekten und naturnaher Ein-

bindung in die Landschaft. Das Projekt verbindet damit touristische Nutzung und Schutz der Artenvielfalt. 

 

2. Zukunftsthema: Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

Funktionsstärkung dörfliches Leben und Orte 

Das Projekt stärkt die soziale Infrastruktur im ländlichen Raum und erhöht die Attraktivität des Standorts für Einheimi-

sche wie Gäste. Der Abenteuer-Kletter-Spielplatz wird als offener Treffpunkt konzipiert und unterstützt die Identifikation 

mit dem Ort sowie die generationenübergreifende Nutzung. 

Sport, Gesundheit und Bewegung 

Das Projekt leistet einen herausragenden Beitrag zur Bewegungsförderung von Kindern, Jugendlichen und Familien. 

Klettern, Balancieren und Radfahren fördern motorische Fähigkeiten, Gesundheit und psychisches Wohlbefinden. 

Durch die Kooperation mit dem Reiterhof sowie potenziell regionalen Vereinen entstehen dauerhafte Netzwerke, die 

Teilhabe, Inklusion und Angebotsvielfalt stärken. 

Bildungs- und Kulturangebote 

Der Erlebnisraum wird bewusst als informeller Lernort gestaltet. Themen wie Natur, Bewegung, Nachhaltigkeit und Ver-

antwortung werden spielerisch vermittelt. 
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Das Projekt stärkt damit die Bildung für nachhaltige Entwicklung und erreicht neue Zielgruppen, insbesondere Ferien-

kinder, Schulklassen und Familien. 

 

3. Zukunftsthema: Regionale Wertschöpfung 

Nachhaltiger Tourismus im gemeinsamen Lebensraum 

Das Projekt stärkt den nachhaltigen Familientourismus und erweitert das touristische Angebot der Region um ein quali-

tativ hochwertiges, naturnahes Erlebnis. 

Durch die Kombination aus Campingplatz, Reiterhof, Kletter-Spielplatz, Mountainbike-Park und Naturlehrpfad entsteht ein 

vernetzter Erlebnisraum, der Aufenthaltsdauer und regionale Wertschöpfung erhöht. 

Wachstum und neue Wertschöpfungsimpulse 

Als naturorientierter Betrieb mit starkem regionalem Bezug investieren wir gezielt in ein zukunftsfähiges, kooperatives 

Angebot. Das Projekt schafft zusätzliche Nachfrage, stärkt regionale Dienstleister und setzt Impulse für weitere nachhal-

tige Freizeit- und Tourismusprojekte. 

 

Fazit 

Das Projekt „Abenteuer-Kletter-Spielplatz & nachhaltige Bewegungslandschaft“ ist themenübergreifend wirksam, ver-

bindet Klimaschutz, Lebensqualität und regionale Wertschöpfung. 

 
 
 
6. Erklärungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers: 

Die Antragstellerin / der Antragsteller erklärt, von den folgenden Unterlagen Kenntnis genommen zu haben und 
sie - soweit es sich nicht ohnehin um allgemein verbindliche Rechtsvorschriften handelt - als verbindlich anzuer-
kennen: 
 

1. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körperschaften 
-ANBest-K-; bzw. Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung – ANBest-P; 

2. Rahmenplan für die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ Förderbe-
reich 1: Integrierte ländliche Entwicklung 

3. Förderung der Integrierten Ländlichen Entwicklung mit Mitteln des Landes und Bundes im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ bzw. mit Mitteln des Landes – Informa-
tion nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung 
 

 
 
Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller erklärt, dass 
 das Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen 

wird; 
 Zuwendungen aus anderen Förderprogrammen nicht beantragt wurden; 
 die Gesamtfinanzierung ist gesichert. 
 
Die Antragstellerin bzw. der Antragsteller versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag und in den 
Antragsunterlagen gemachten Angaben.  
 

 
 
Dem Antrag wurden folgende Unterlagen beigefügt: 

 Kosten- und Finanzierungsplan 

 Selbsterklärung zur Vorsteuerabzugsberechtigung 

 Bauunterlagen  

 Eigentumsnachweis 

  
 
 
_____________________________________________ 
              (Rechtsverbindliche Unterschrift ) 


